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Briefhasten der Redaktion.
Falk. OTit Sanf ucrrocnbct. Horsa. Sie politifdje .ftonftcltation

bringt e6 mit fi*, bnfi fief} bie Slufmerffamfeit auf geroiffe einjefne Greia=

niffe fonjentriett, bafjer auch ba bte 9töktein, bic am beften sieben, bocf)

am meiften ftirbe befommen. SScrfdjtfbeneS roirb ja nodj uenncnbbnr

bleiben, ©rufj R. K. i. B. «Ridjtig eingetroffen ttnb trtlroeife im gab,
aber im (Sanken feiben roir an ctroaê embarras de richesse! San!!
Hilarius. 3n Itfitrr ©tunbc noifi eingegangen, roir roerben ja fifjeu.
@rrfj! _ Dr. F. R. i. Z. ©eraltdjen ©anf. Augustin. Ser ftleitfcr
mub nodj ein roenig faften, ein anberer gratet ift gitorrgefommen ©rufe.

J. K. i. A. Wem angenommen, ©anf! T. B. i. B. OTit ©auf ber«

roenber. T. P. i. B. 5iur fuccefftoe jufgftiß.v unä fe'ift ber Staunt.

A. C. i. Z. ©anf! O. B. i. B. Advenil. in tempore. Öratias!
A. B. i. L. Sott äjertnenbung ftnben. C. R. i. Z. 3 t. bie ®eift=
reidjtgf ett" im totalen ©eil ber 3t. 3. 3." roar föftlicfj unb ftatt
©ptttelcr roirb ftd) bäfür bebanfett! ©ruft! A v- A- '¦ °- rf*t-
roir meinen'« nudj, une ©ie au§ unfern öiinnennetf n" eri bn". E. K.

i. B. Unfer Staunt ift fetjr begrenzt itnb bic 9tftuntilät geljt uor Slllent!
F. C. i. E. ©cbulb! IPer fdjirbett ett : Attontjutcs roitb ttittt Berüdiftajtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog,- Marchand-Tailleur, Pöststrasso 8, 1. Etage Zürich.

I Cravates,
I stoffe jeder Ari. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

billigste bis feinste Genres in
unerreichter A uswahl u. Seiden-

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialitat in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. CigarreUen und Tabake. 50-52

Lager in feinen Flaschenweinen. wjnmt»mt*n*jr'M$m0mJu0Tw^

PFEIFEN

" z\'m
getreuen

Nachahmen und
Anlernen der Singvögel

iKanarien, Amseln, Nachtigall
Grossartig täuschend.

Von ¦ Jedermanr sofort spielbar.
Franko gegen Einsendung von
Fr. 1.-. 103-3

Gebrüder fttig % Zürich

Frühstück - Suppen.
Rollen

MAG Gl
Bouillon.

Kapseln

*>*.?<s*mtifit- jux

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten bis

reichsten Ausführung.

BlOCk- Und 78-26

Fachwerkbau.

Ib. ßuldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.

EXPORT und MONTAGE in alle Länder-

Hct-JVIodelt-Studten
Photographische

Natura ufnalmie
welbl männ). u.Kln-
lermodelle fürMaler
itldhauer. Neuestes
in Stereoskopen,

:iinnsoMPtten, elee.
L. chic. Mustersena.
egen Einsend&von
5U.10 0. FürNiclH-

.onv. folgt Betr. ret.
(unstverlag Bloch. Wien I.

Kohlmarkt 8.

Par ise r-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fi', il, 4, 5, 6 und 7.

Versandt gegen Nachnahme.

A. Zehnder,
Limmatquai 96 Bahnhof brUcke

25-2« Zürich I.

,Der Nebelspalter"
Vierteljährlich Fr. 3.

Zu verkaufen.
Ein bereits neues "^S*W WohnJjaus in 3ürich, Kreis IV, an

schöner, ruhiger Lage. 4 Wohnungen, Vorgarten. Preis massig.
Offerten, anj die Exped(. à. BL .sub N. lOß. 106-j,

Än die grosse Zahl der £ungen-Kranl(cn
roenbet fidj eine 33rofdjiire, roeldje Jperr ©rnft SBeibentann in Ciebenbiivo
a. £). geidroicren tjat. ©er äSerfaffer ftettt in biefer ©djvift eine grofje Mdifß non

ärjtttdjen Itt teilen unb Sfuefpntdjen con gefjeilteu unb gebtfietten {raufen rungem
leibenben jttfnntmett, meldje fidj auf bte Örfolge bejiefjcu, tie in ber söctjatiblung
biefer .ftranfljeitcn mit betn ruifiidjen Jtnötfjeridjtljce gemadjt roorben finb. Sinei)

ber ffeptiidje Sefer geroinnt att§ bem reidjen SDÎQteriat, baê tjter uotgefüljtf tuivb,
bie tleberjcttgung, baft in beut ruffifdjen Snötcrtd) i l'olygomim avic) tbat^
fädjlid) ein 9J!tttel gegeben ift, roeldjeS ntdjt ttuv bei ben lèid)teten '(Srfraitftmgcn
ber tufiroege, bei &atafrfjen, Jpcifetfcit, Sltemnot jc. linbetnb roirft, fonbern
roetdjcë felbft bei uerfdjicbcncn t'tutgenfranfljetten üben nfdjenbc, tet feige gezeitigt
bat. ^ebenfalls oerbient bie ©cbtijt, bie gern gratis unb franfo abgegeben roirb,
bie eiiTgetjenbe ^eadjhing aller bercr, bie int $olfe nujflärenb roit fett fönnen,
namentitdj alfo oon Ursiebevn, ©eiftlidjen unb l'efu'ern :c. tttn bet leibetjben
SDJenfdjljeit ben SBcjug' beS rohfltd) eäjten iînôteridjtfjecê ju ermöglichen, uerfenbet

giert Srnft ÏBetberoann beutelten in Endeten à 2 %\: burd) fein (ücneralbepot,
bie ©reifcmSlpottjcfe bc§ £>crrn 21lfreb ©djmibt, !öafef, nnd) allen Orten ber

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Neumann. Frauenarzt in München, schreibt:

Einen Fall von Blutarmut, die von jtem betr. Arzt, der vorher
die Behandlung leitete, als perniciiS'se iK^.cichnet worden war,
behandelte ich ausschliesslich mit Hommel's Haematogen
und ist betr. junge Dame nach sieben wâchôntlâclier Kur
bereits als genesen zu betrachten, feh spreche Ihnen meine
Hochachtung für Ihr treffliches Präparat ausf"

Herr Prof. Dr. med. Weber, Direktor der k. med. ..Universi¬
tätsklinik in Halle a. Saale: Dr. HommeTs Haen^pfien wirkt
bei allen Fällen von Blutarmut prompt und gut."

Herr (ieheimrut Prof. Dr. med. V ctor Meyer f in Heidelberg:
»Ihr Haematogen hat in meiner Famil.e bei Bleichsucht sehr gut
gewirkt." Depots in allen Apotheken. 1-9

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

Neuheiten üb. Photos u. Bücher

100 reizende neue Muster u.
einem hochinteress. Buche
incl. illustr. Katalog Fr. 6., illustr.
Katalog allein Fr. 2.. geg. vorh.
Eins. d. Betrages von 84- x
Alex. Kühne, Budapest, Vâczi Körüt 35

(Ungarn).

o

4qJ [çliaaren m
JS^sENâ-ST"^ ßpeziatifäf

fRANZ Gabl Weber

OVSjjr 62 Mittlere Bahnhofstrasse 62 %

^^^k%%%^'^ ^ZÜRICH

Die ßuebdruckerei

Steffen & Codffi
empfiehlt lieh zur

j(ersfellnng Von prticHarbeiten

aller flrt.

Krîefkasten clep lîectaktîon.
psl». Mit Dank verwendet. «orss. Die politische Konstellation

bringt eS mit sick. das; sich die Aufmerksamkeit auf gewisse einzelne Ereignisse

konzentriert, daher nuch da die Rößlein, dic am besten ziehen, doch

am meisten Hiebe bekommen. Verschiedenes wird ja noch verwendbar
bleiben. Gruß! k. X- >- 0- Richtig eingetroffen nnd teilweise im Satz,

aber im Ganzen leiden wir an etwas embarras cle riebesse! Dank!

«ilsrius. Jn lctzter Stunde noch eingegangen, wir werden jn sihea.

Gri'ß! 0r. >?. i. Herzlichen Dank. »uZustin. Der Melker
muh noch ein wenig fasten, ein anderer Frater ist zuvrrgekommen I Gruß.
U. iX. i. ». Gern angenommen. Dank! S. i. S. Mit Dank vcr-
wendct. 1°. p. i. S. Nur successive zuläßig.^uns se ilt der Raum.
A. <î. i. ^. Dank! v. v. i. iS. .Vilvenit in teml>or<'. «irulia--!
A. S. i. Soll Verwendung finden. cî. s?, i. 2. Jr. die .Geist-
reichigkcit" iin lokalen Teil der .N. Z. Z." war köstlich und Karl
Spitteler wird sich dafür bedanken! Gruß! - ». v. ». i. v. G.mz recht,

wir meinen's auch, wie Sie aus unsern Hunnenvers n" ers h-'n. K.

i. S. Unser Raum ist sehr begrenzt und dic Aktualität geht vor Allem!
O. i. >>. Geduld! verschiedenen: Anonymes wild niät berücksichtigt.

köMilulltloii VW lêxt oàk kiliiökll lillk uià Mliitllêi' lZuelIsilàiiKbiz Mztât.

u. «Sr-OK,- Ivlurellàncl-1'sillour, poststl'itss« 8, l. I^tuge 2.urlor>.

I 8lvSe j.'ilci- Vit. >4t/o// t?/'/6!/s/' <k L/'t?.,

>,l>>i^5-te Iiis Deinste <?em'es in
linol'i'i'ii'iill'i' .V li^vx :>>>> li.5>ài«'il-

^sdeir <à I^6ìseti, Mi-ieli, ^aetiiolgei- von ». ttämig. kmdâkt àieb'8.

ttsuptgescliàtt ir?sî>iâusp,st?, mit Filialen Ssiininofplsìi Ms à M», l?srsc>eplst? liiltsm llvtel kâur en ville.

Lpe/.mlitiìl lit HiZ.viZ,nrta-, Hollàclsr-, Li'ENisr- tirrcl Hgiridur^sr-dÜNarrsii. <üiAiZ.ri-Sddsii urrcl Igàks.
I.3îZsr in feinen ^lssvnvrivVSinsii. »^»»WDM»M»«B>tzB»WM>A«»»»M»M»»M^

MM
" Z.'M
getreuen

Xacliabmen unä ^n-
lornen cler Singvögel

iKanarion, Amseln, IXa^bligall >.

Orosssrtig tànsebencl.
Von .ledermani' sokort spiellutr.
pranlco gegen pinsenäung von
5r. l.-. 103-3

gebàr ^ug ^ Surick

fsuttstüek-^ Sü??«"
x.ppen.

«.Ile"

iVI/itlZlZI
gouillor,.

Kspzeln

von lier einlschzien bis

reiclistsn Ausführung.

Sloek» unci 7 -6

ir^sonwericdsu.

(Ivunloil .-^-ii'Millj

5Xk>0NI unci W»IIA6^ in aile I_ànà-

)Zct lVIocleìl-Stuclîen
pbotograpbiscbe

> ^lU uslI!ìI>MS
^vci>>t, liuuuUà u.Kin-
ier»>c>U>>Ue Mr VMIer
iilciluluer. I^isueslos
In Sieroosiiopo»,

Nini^ciuette», eiktr.
>. cinc. ^lustsrsenä.
«Ken >;i>>»kn<j^.vc>n
su. ion. ?url>li< In-

.oriv. koixt IZstr. cet.
lunstve^sz Siock. iVien >.

XoiUmàt S.

Neuheiten non plus ultra

per li>N/l!N>! I''r. Z, 4, S, 6 unci 7.

Verssnlit gegen ^isobnsbms.

/V. ^enncier,
I.i»lMàtquai SL ----- Sabnboibrlivke

^llric-n I.

.ver kikbckpàk"
VisrtsIMnrlion >?r. S.

pin bereits neues "IM- Vi/o/kn^su- in ^I»,'<7/?, Kreis IV, un
seliöner, ruliigsi- page. 4 Vv'olmungen, Vorgarlen. preis massig.

offertes an' äie pxpsä. cl. kl .sub IX. 10ö. 106'?,.

An Sie zrozze Âàl âer Üunsen-Iirsnlien
wendet sich eine Broschüre, welche Herr Ernst Weidemann in Liebeuburg
a. H. geschrieben hat. Tcr Versosscr stellt in dieser Schrist eine große ;>ieihc vo»
ärztlichen Urteilen und Aussprüchen von geheilten und gcbcfserten kraukeu
Lungenleidenden zusammen, welche sich auf die Erfolge beziehen, tie i» der Behandlung
dieser Krankheiten mit dem russischen Knötherichthce geiueichl worden sind. Änch

der skeptische Leser gewinnt aus dem reichen Material, das hier vorgeführt ivird,
die Ueberzeugung, daß iu dem russischen Knöterich ^polvgonuin aviei
thatsächlich ein Mittel gegeben ist, welches nicht nur bei deu leichteren Erkrankungen
der Luftwege, bci Katarrhen, Heiserkeit, Atemnot :c. lindernd ivirkt, sondern

welches selbst bei verschiedenen Lungenkrankheiten überraschende Eise lge gezeitigt
hat. Jedensalls verdient die Schritt, die gern gratis und franko abgegeben wirb,
die eingeheude Beachtung aller derer, die im Volke ausklärend iviikc» könne»,

namentlich also vou Zrzichern, Geistlichen und Lehrern ?c. Um dcr leidenden
Menschheit den Bezug des wirklich echten Knöterichthecs zu ermöglichen, versendet

Herr Ernst Wcidemann denselben in Packeteu à 2 Fr. durch seiu Geueraldepot,
die Greifen-Apotheke des Herrn Alfred Schmidt, Basel, nach allen Orten der

Herr Dr. me<l. lVeumsnn. prauenar/.l in iVIIwcben, si ln-eibt:
,pi»<!N pull von Slulsrmut, ,Ii<> von ,I,!, I-i-lr. ^.rzt, äer voi'Irer
äie lìeliaiuilung leitete, als psrnieiSse iu-/ei<ä>net vcorclen Xvar,
lieliàmlelts i<ä, ausseliliesslieli mit Hommel's Ilaeinalogsn
unä ist betr. junge Danie naeli siv1^en>vö< I>entli< lier lvur be»
reit« als genesen ?u betrsebten. I« ?.pi> > l>>^ Ilinen meine Iloeli-
aelilung wr Ibr lreltli, >>< I'rüparat au^ "

lierr Prot. Dr. meel. lVebsr. Direlctor cler Ic. mecl. piniversi-
tätslclinik iii «slls s. Sssie: ^lir. Ilorunuä's l lu> n>^i>i^i i> ivirkt
bei alliui l'-iilen voir lZiutsrmut prompt un>i gut.^

Ilorr iiebeiuu'ui Prot. Nr. med. V clor iV>e>er -f in Ileilisibsrg :

^Iln- Ilaematogen bat in meiner paniil e bei Meicksucbt sekr gut
gewirkt." Depots in allen ^poltieken. 1-9

»licols^ St Lo.. Z.ürien.

VVecler in Pillen nooti in Pulverform, zonclsrn nur in
plssc-nvn mit eingeprägtem IXsmen ist 0r. l-Iorrirnsl's «»s-
rristossn e<ätt.

Sebwei-.

«eiillkitkll üd, ?llvi08 ii, klicker
1W reixen,Ie neue Cluster u.
einem Iioebintersss. lZuèks
inel. illustr. l<stalog k^r. K., iiiustr.
Xstslog allein 5r. geg. vorb.
Pins. cl. östi sges von 84-x
ti«!, ILiltiiii!, Kliàpê8t, Vàe?i köriit Zâ

illntikrn).
à 62 lVtittlsre Ssnnkosstrssso 62

Oie Kuckäruckerei

Steffen â CociM
empfiehlt Iich zur

jlerztellung Von Arvchsrbeitell

siier ?,rt.
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